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????**t 1908. fr****

Sylvesterlied
des

Berners in der Fremde

Prost neu=Jahr!" schallt es heut' in Deutschlands Gauen,

Der Schweizer sagt gedehnt: Prosit Heu jähr!"
Im kleinsten ist ein Unterschied zu schauen

Für den ftelveter, der im Reiche war.

Kurz angebunden, stramm," erscheint das eine;

Das and're klingt im trauten Fjeimatton.
Die zweite Lesart ist und bleibt die meine,

Sie erbte sich vom Vater auf den Sohn.

Prost neu Jahr !" sagt mir nichts, lässt nichts mich sehen,

Prosit neu jähr!" lüeleb' lieber Fjeimatklang!

Das Kindbeitsmärcben lässt es auferstehen,

fln dem icb zehren muss mein Ceben lang.

in Scbutzgeist, ragt aus Giebeln, übersebneiten,

Das alte TTlünster in die Ulinternacbt;

Ringsum Sylvester fflärit"-r)errlicbkeiten
Des fernen Cräumers Fjerz im Leibe lacht.

Lebkuchen mit dem Bär und Riesenwecken,

Zum Zopf geflochten, seh' icb knusprig=zart.

Ihr Duft belebt die Brunnenstandbild^Recken,

in Schmunzeln huscht um ihren Gletscberbart.

Durch kerzenhelle Lauben seh' icb wallen

Dem alten Jahr zu Dank noch Gross und Klein;

In's Land hinaus die Hlünsterglocken schallen,

Und tausendstimmig mischt der Ruf sieb d'rein:

Prosit neu jähr!" fort fliegts von TTlund zu TTlunde,

Und donnernd braust es fort dureb's ganze Landl

Wir grüssen des neu=Jahres erste Stunde,

Um alle Schweizer schlingt sie heut' ibr Band!
2llfre& Seetfdjtn.

Z^IVSStSrlisä
cies

Lsmsrs in clsr i^rsmcls

prost Neu-Iakr!" sckallt es keut' in Veutscklanäs 6auen,

ver Sckvvei^er sagt geäeknt: Prosit Neujakr!"
Im kleinsten ist ein llntersckieä 2U sckauen

f^ür äen f?elveter, äer im kîeicke war.

Kur? angebunäen, stramm,' erscheint äas eine;

vas anä're klingt im trauten sseimatton.

vie Zweite Lesart ist unä bleibt äie meine,

Sie erbte sick vom Vater auf äen Sokn.

prost Neu -Jakr !" sagt mir nickts, lässt nickts mick seken,

Prosit Neu ja kr!" Aelck' lieber sseimatklang!

vas Kinäkeitsmärcken lässt es aufersteken,

An äem ick 2ekren muss mein Leben lang.

Sn Sckàgeist, ragt aus Liebeln, übersckneiten,

vas alte Münster in äie ülinternackt;

Ringsum Svlvester Märit"-k)errlickkeiten
ves fernen Träumers k?er2 im Leibe lackt.

Lebkucken mit äem Kär unä kiesenwecken,

Tum ?opf geflockten, sek' ick knusprig-2art.

Ikr vutt belebt äie Krunnenstanäbilä-Kecken,

Cin Sckmunaeln kusckt um ikren Lletsckerbsrt.

vurck keraenkelle Lauben sek' ick wallen

vem alten Jakr 2U vank nock Lross unä Klein;

In's Lanä kinaus äie Münsterglocken sckallen,

Anä tausenästimmig misckt äer Kuf sick ä'rein:

Prosit Neu j a k r " fort fliegts von Munä ?u Munäe,

llnä äonnernä braust es fort äurck's gan^e Lanä!

Air grüssen äes Neu-Iakres erste Stunäe,

llm alle Sckweiaer scklingt sie keut' ikr Lanä!
Alfted Beetschen.
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